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Der Kunde Alfred Schröder möchte zum Thema Vermögensübertragung beraten werden und
teilt Ihnen die folgenden Angaben mit:

Kundendaten

Name Vorname Geburtsdatum Situation

Schröder Alfred 10.10.1921 Erblasser

Kaisers Birgit 15.04.1962 Tochter

Cremer Annegret 07.03.1952 Tochter

Schröder Dieter 21.01.1955 Sohn -VERSTORBEN-

Schröder Katja 17.05.1980 Enkeltochter (Tochter
                                                                                 von Dieter Schröder)

Der Kunde Dieter Schröder ist verstorben und entsprechend im Stammbaum hinterlegt. Hiermit
soll gezeigt werden, wie die gesetzliche Erbfolge berücksichtigt wird.

Der Stammbaum
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Folgende Vermögenswerte sind beim Erblasser Alfred Schröder vorhanden:

Geldvermögen

Produktbereich Produkt Saldo

Termingelder Festgeld 75420,00 €

Deka Struktur Ertrag Deka Struktur Ertrag 19623,51 €

Depot Renten Festverz. WP 72000,00 €

Depot Aktien St. Daimler 14325,72 €

Immobilien

Art Marktwert

Selbstgenutzt privat EFH 525000,00 €

Fremdgenutzt privat MFH 720000,00 €

Fremdgenutzt privat ETW 120000,00 €

Die Übersicht über die vermögenswerte des Erblassers

Die rot markierten Vermögenswerte, im Beispiel die Immobilien, bedürfen einer manuellen
Nachbehandlung. Der erbschaftssteuerliche Wert muss durch die Eingabe weiterer Informatio-
nen (Baujahr der Immobilie, Jahresnettokaltmiete und Eigentumsanteil) errechnet bzw. direkt
eingegeben werden.
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Als Beispiel werden die Angaben zur Eigentumswohnung mit 120.000 Euro Marktwert entspre-
chend ergänzt:

Detaildialog Immobilie

Der Erblasser Alfred Schröder braucht noch ein GESCHLECHT und einen Familienstand. Der
Familienstand ist für die Darstellung VERWITWET.

Personendetails des Erblassers
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Die Checkliste

In der Checkliste werden die Präferenzen/Ausgangssituation des Kunden an eine GM Beratung
eingestellt. Die Einstellungen haben zum einen Auswirkungen auf die generierte Kundenmappe
und auf den Rechenalgorithmus.

Die Checkliste

Da das Vermögen nun bearbeitet ist kann ein erstes Ergebnis präsentiert werden.

Nun können weitere Modifikationen vorgenommen werden, z.B.:

- Hinzufügen einer Beteiligung (Betriebsvermögen)

- Weiteres Stammbaummitglied

- Checkliste (Beispiel vom Empfehlungstext Stiftungen)

- Begünstigte (gewillkürte Erbfolge)

Für Profis :

- Hinzufügen eines Ehepartners (Güterstände und Zugewinnausgleiche)

- Lebensversicherung (steuerliche Bewertung)

- Persönliche Zuordnung einzelner Vermögensgegenstände für die Erbschaft

- Liquidität für die Erbschaftsteuer (durch Erhöhen des Erbschaftsteuerwertes der fixen Vermö
  genswerte z.B. Mehrfamilienhaus)

- Berliner Testament


